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Die Endrunde der 13. Fußball-Europameisterschaft (UEFA EURO 2008) wird vom 7. bis 

29. Juni 2008 erstmals in Österreich und in der Schweiz ausgetragen. Es treten 16 

Nationalmannschaften zunächst in der Gruppenphase in vier Gruppen und danach im K.-o.-

System gegeneinander an. Der Europameister 2008 wird schließlich im Endspiel am 29. Juni 

2008 in Wien ermittelt. 

 

Die Auslosung ergab folgende Gruppeneinteilung: 

Gruppe A Gruppe B Gruppe C Gruppe D 

 Schweiz  Österreich  Niederlande  Griechenland 

 Tschechien  Kroatien  Italien  Schweden 

 Portugal  Deutschland  Rumänien  Spanien 

 Türkei  Polen  Frankreich  Russland 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spielball des Turniers ist der von Adidas hergestellte 

„EUROPASS“ 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Fu%C3%9Fball-Europameisterschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/UEFA
http://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreich
http://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
http://de.wikipedia.org/wiki/K.-o.-System
http://de.wikipedia.org/wiki/K.-o.-System
http://de.wikipedia.org/wiki/Wien
http://de.wikipedia.org/wiki/Fu%C3%9Fball-Europameisterschaft_2008/Gruppe_A
http://de.wikipedia.org/wiki/Fu%C3%9Fball-Europameisterschaft_2008/Gruppe_B
http://de.wikipedia.org/wiki/Fu%C3%9Fball-Europameisterschaft_2008/Gruppe_C
http://de.wikipedia.org/wiki/Fu%C3%9Fball-Europameisterschaft_2008/Gruppe_D
http://de.wikipedia.org/wiki/Schweizer_Fussballnationalmannschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreichische_Fu%C3%9Fballnationalmannschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Niederl%C3%A4ndische_Fu%C3%9Fballnationalmannschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Griechische_Fu%C3%9Fballnationalmannschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Tschechische_Fu%C3%9Fballnationalmannschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Kroatische_Fu%C3%9Fballnationalmannschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Italienische_Fu%C3%9Fballnationalmannschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Schwedische_Fu%C3%9Fballnationalmannschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Portugiesische_Fu%C3%9Fballnationalmannschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Fu%C3%9Fballnationalmannschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Rum%C3%A4nische_Fu%C3%9Fballnationalmannschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Spanische_Fu%C3%9Fballnationalmannschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/T%C3%BCrkische_Fu%C3%9Fballnationalmannschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Polnische_Fu%C3%9Fballnationalmannschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Franz%C3%B6sische_Fu%C3%9Fballnationalmannschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Russische_Fu%C3%9Fballnationalmannschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Fu%C3%9Fball_%28Sportger%C3%A4t%29#UEFA_Fu.C3.9Fball-Europameisterschaften
http://de.wikipedia.org/wiki/Adidas
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1. Wer ist ihr Favorit der EM? 

 

Von 100 Befragten haben sich 69 % für Deutschland entschieden! Die restlichen 31 % 

haben sich aus Mannschaften wie Polen, Türkei, Italien, Spanien, Frankreich und Portugal 

zusammengesetzt. 

 

2. Wird es den gleichen Boom wie bei der Weltmeisterschaft 2006 geben?? 

 

Die Befragten haben sich zu drei viertel für „ja“ entschieden und sind der festen 

Überzeugung das es genauso viel Euphorie wie bei der WM ausgelöst wird. Die restlichen 

Befragten haben sich entweder enthalten oder waren nicht davon überzeugt da es nicht im 

eigenen Land stattfindet und man daher nicht direkt bei der Mannschaft sein kann. 

 

3. Sind sie bei einem Spiel dabei? 

 

Da die Europameisterschaft in der Schweiz und in Österreich ist sind nicht so viele 

deutsche Fußballfans wie bei der WM in den Stadien. Doch manche die gerade im Urlaub 

sind gehen zu Spielen in Basel Zürich oder Wien. 

 

4. Wo werden Sie die EM-Spiele gucken ? 

 

Überwiegend werden die EM-Spiele zu Hause am Fernseher gesehen. Viele gehen außerdem 

zu ihren Freunden, um die Spiele da zu gucken. 

 

5. Spüren sie schon Vorfreude? 

 

Alle Befragten spüren schon Vorfreude. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen Euch eine schöne Europameisterschaft!!! 
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Am 08.05.2008 fand an unserer Schule das Sportfest „Raabiade“ statt. Alle Schüler aus 

den Jahrgängen 5-10 nahmen an sechs verschiedenen Übungen teil. Dazu gehörten die 

Stationen Kartenlauf, Risiko-Sprint, Hochsprung, Risiko-Froschsprung, Ringwerfen und 

Torschießen. Die Hälfte des 10. Jahrgangs war für den Auf- und Abbau, sowie für das 

Zählen der Punkte verantwortlich. Mit Freude hatten alle Schüler daran teilgenommen auch 

wenn es einige Stürze gab.  

Eigentlich sollte am Schluss noch ein 1000m Lauf stattfinden, aber wegen der Hitze und 

der Gefahr das einige Schüler einen Kreislaufkollaps erleiden können, wurde dieser 

abgesagt. Viele der Schüler waren daraufhin sehr enttäuscht.  

 

 

 

 

 
 

        

        

             

Jahrgang 5/6:                       Jahrgang 7/8:                  Jahrgang 9/10: 

 

1. 6d                                     1. 8a                                 1. 10d 

2. 6a                                     2. 8c                                 2. 10a 

3. 5b                                     3. 7b                                 3. 10b 

4. 5a                                     4. 8b                                 4. 9d 

5. 5d                                     5. 8d                                 5. 10c 

                                           6. 7d                                 6. 9a 

                                           7. 7a                                 7. 9b  

 

 

 

 

 

 Einen herzlichen Dank an alle Schiedsrichter, Lehrer, Helfer und Teilnehmer!!! 
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Der Tipp diesen Monats ist für Leute die sich demnächst ein neues 

Handy holen wollen. 

Unser Testsieger ist das neue Sony Ericsson W960i. 

Mit der Ausstrahlung und den eindrucksvollen Funktionen ist das 

Touch'n'play Walkman-Handy W960i ganz weit vorne. 

Mit der Playnow Funktion kann man sich ohne großen Aufwand Musik 

runterladen bis die 8 GB Speicherkapazität glüht.  

 
Auf dem Bildschirm des W960i können Sie Videos in TV-Qualität 

sehen. 

Weitere interessante Details: 
 

Gewicht -> 119 gramm 

Bildschirm -> 240x320 pixel, 262,144 color touchscreen 

Speicher -> Phone memory 8 GB 

Standby-Zeit -> bis zu 370 Stunden 

Kamera -> 3,2 Megapixel Kamera mit Fotolicht 

Unterhaltung -> 3D Spiele, Radioprogramm 

Musik -> Mega Bass, unterstützt MP3 und AAC, PlayNow, Walkman Player 

Konnektivität -> Bluetooth, PC-Synchronisierung, USB-Massenspeicher, WLAN 

Design -> Jog-Dial 

Organizer -> Handschrifterkennung, Touchscreen, Wecker 

 

Die oben genannten Funktionen sind nicht alle, sondern die, die uns wichtig erschien… 
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Hi Leute, wir sind vom WPK-Schülerzeitung.  

Wir wollen kurz erklären, was Dr.Raabe überhaupt ist und woran wir arbeiten. 

Wir haben uns entschlossen, ein Projekt zu starten, in dem wir eure Fragen 

beantworten und die Verbesserungsvorschläge von euch bei der Schulleitung 

anregen. 

Also, wir warten auf eure Fragen. Ihr könnt sie direkt bei Frau Biermann oder 

bei uns (natürlich alles anonym) abgeben. Wir freuen uns auf euch und wünschen 

euch gute Unterrichtsstunden. 

 

 

 

Frage 1:Meine Freundin hat mich verlassen. Ich bin total am Ende. Ich weiß nicht 

mehr, was ich machen soll. Es fing an, als sie mir vorwarf, dass ich zu 

eifersüchtig sei. Natürlich streitete ich das ab, aber wusste genau, dass ich sehr 

eifersüchtig auf andere Jungs bin. Wir haben eine Stunde lang diskutiert. Am 

Ende, bin ich einfach abgehauen. Am nächsten Morgen, bekam ich über sms von 

ihr mitgeteilt, dass Schluss sei. Ist das nicht heftig? Über sms eine ein Jahr 

lange Beziehung zu beenden? Es traf mich wie ein Schlag, aber jetzt will ich sie 

wieder haben. Wie stelle ich es am besten an, weil sie auch nicht mehr mit mir 

redet. Hoffe um schnelle und gute Hilfe euer... 

 

 

Antwort 1: Ok, wenn du deine Freundin wirklich zurück haben willst, solltest du 

deine Eifersucht ablegen. Wenn du sie wirklich liebst solltest du ihr vertrauen 

und wenn sie dich auch liebt, wird sie dich sowieso nie betrügen. Da sie jetzt 

schon Schluss gemacht hat, solltest um sie kämpfen, um ihr zu zeigen, wie sehr 

du sie liebst. Und versprich ihr, dass du dich ändern wirst und es ihr beweisen 

wirst. Wir wünschen dir viel Glück, so hast du eine gute Chance. 

Euer Dr. Raabe 
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Frage 2: Hallo Dr.Raabe, ich habe ein riesiges Problem. Ich bin ein Schüler aus 

der Klasse... und will mich über eine Lehrerin beschweren. Ihren Namen will ich 

nicht nennen, sie wird ohnehin genau wissen wen ich meine. Öfter einmal musste 

ich mich jetzt schon mit ihr auseinandersetzen. Eigentlich dachte ich, wir leben 

in einem demokratischen Staat, aber warum darf dann der Schüler gegenüber 

den Lehrern nicht seine Meinung sagen, ohne dafür verurteilt zu werden. Ich 

denke schon, dass der Ton die Situation auch angibt, aber wenn ich angeschrieen 

werde, bleibe ich bestimmt nicht ruhig, da Schüler auch das Recht haben laut zu 

werden, oder steht im Schulgesetz das ein Schüler während einer 

Auseinandersetzung nicht laut werden darf, ich denke nicht. Bei anderen Lehrer 

Hilfe suchen, kann ich auch vergessen, da Lehrer meist sagen, das der Schüler 

selber das Gespräch mit dem Lehrer suchen muss und mit ihr klären muss. Meine 

Bitte also an euch, da ich keine andere Kontaktperson in der Schule habe und 

meine Meinung, vor anderen Lehrern nicht äußern darf, bitte ich euch mir zu 

helfen, dass ich es mit der Lehrerin mit der ich Probleme habe, ausdiskutieren 

kann, weil so kann es nicht weitergehen. 

Ich bedanke mich schon mal im voraus. 

Liebe grüße... 

 

 

 

Antwort 2: Hi... Wir verstehen dein Problem, trotzdem ist es immerhin ein 

Lehrer und du musst gegenüber ihnen Respekt zeigen. Wenn er laut wird, musst 

du ruhig bleiben und ruhig deine Argumente bringen. Solltest du dich trotzdem 

noch ungerecht behandelt fühlen, solltest du mit deinen Eltern darüber reden, 

damit sie den Kontakt mit dem Lehrer aufnehmen. Sollte keine Einigung über 

deine Eltern erfolgen, solltest du dich an den Schulleiter mit deinen Eltern 

wenden, weil auch Lehrer dürfen nicht alles. So wird sich sicherlich eine Einigung 

finden. 

 

  

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Dr. Raabe 
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Filmkritik 
 

 

 

Der Film „Die Welle’’ nach dem gleichnamigen Buch von 

Morton Ruhe, verfilmt von Dennis Gansel, ist ein Besuch 

im Kino auf jeden fall wert. Die Schauspieler sind sehr 

authentisch und ausdrucksstark, gerade Frederick Lau, 

der im Film den zunächst sehr unbeliebten Tim spielt, ist 

sehr überzeugend. Die Spannung bleibt auch nicht aus  

und reißt einen gleich mit ins Geschehen. Das Ende des 

Filmes ist sehr dramatisch und realistisch! ( Mehr wird 

nicht verraten ;-) ) 

Nicht so gut ist die Handlung umsetzt, denn sie 

erscheint sehr unübersichtlich und es folgen zu viele 

Geschehnisse z.B. als die Schüler die Welle kennen 

lernten, waren sie am Tag danach sofort von der Welle 

überzeugt. Auch das große Zeichen der Welle an der 

Kirche ist unrealistisch. Über die Sprüche im Film wie 

z.B. : „Bitch“, „Faschoarschlöcher“, lässt sich streiten, da 

sie manchmal etwas zu krass sind. 

Im Großen und Ganzen ist es aber ein sehr gelungener 

Film, den man sich auch ruhig ein zweites Mal anschauen 

kann. 
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Das Phänomen Jugendsprache beschäftigte schon Generationen  von    

Menschen, aber was ist das eigentlich? Wozu braucht die Jugend 

eine eigene Sprache? Oder kann man „nich“, „oda“ und „cya“ nur als 

Dialekt bezeichnen? Wir haben uns mit einigen dieser Fragen 

beschäftigt und versuchtem diesem Phänomen auf die Schliche zu 

kommen.  

 

 

Viele Jugendliche nutzten diese „eigene“ Sprache um sich von den 

Eltern und insgesamt Erwachsenen zu unterscheiden. Die deutsche 

Sprache ändert sich ständig, wie spielten sogar mit dem Gedanken 

,dass die Rechtschreibung und Grammatik sich irgendwann anpassen 

wird und eine neue Sprache entsteht (siehe Vereinfachung der 

deutschen Sprache). Hier folgt nun eine kleine Aufzählung der 

wichtigsten und merkwürdigsten Wörter der Jugendsprache. 

 

 

Abkacken- Versagen  

Auf jeden- unbedingt 

Dissen- sich abfällig über jemanden äußern 

Faker- Simulant 

Hummeltitten- Gänsehaut 

Cya- See you – sehen uns später 

Teppichporsche- Kleiner Hund 

Kampffussel- Kleiner aggressiver Mensch 

Restaurant zur goldenen Möwe- McDonalds  

Aufbitchen- Schminken 

Cruisen- Sinnloses umherfahren 

Crew- Gruppe 

Gazellenfraktion- Gruppe dürrer Mädchen 
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Hier einige typische Beispiele für Jugendsprache im Alltag.  
Der erste Text beinhaltet die Jugendsprache der zweite dient als Übersetzung.  
 
 
 
 
An nem Montagmorgen stand Tim um halb sieben auf, um sich für den 
Intelligenzschuppen ferdich zu machen. Was ihn wie jedn Morgään aufhielt war 
seine Sis die wie imma 30 mins zum aufbitchen brauche. Tom regte sich wieda 
ma auf. Er ging erst ma down inne Küche um sich nen Brot mit Bienenkotze zu 
machen. Seine Ellies fragten ihn üba seinen neuen Buschscheißer Kurs aus. 
Als seine Sis endlich im Bad ferdich war, konnte er sich waschen und 
anziehen. Um halb acht ging er ausem Haus und holte seinen Diggen David ab. 
Zum Glück hatte er heute keinen langen Schoolday. Die Jungs habenabgeklärt 
nachem Intelligenzschuppen zurFrittenbunker zu gehen. Für des WE haben se 
einen großen crew treffen zum cruisen geplant. Aufm Weg nach Hause wollten 
se unbedingt ne Asischale essen aba David wollte au ne Maffiatorte. Nachem 
essen sahen se ne Gruppe einiger Gazellen Fraktion und waren sich sicha sie 
würden sich als Sportwagen Deko gut machen. Kurz bevor David nach Hause 
abbog rief er noch:… „See ya.“ Tom erwiederte: „See ya l8, call me!“  
 
 
 
 
 
An einem Montagmorgen stand Tom um halb sieben auf um sich für die Schule 
fertig zu machen. Was ihn wie jeden Morgen aufhielt war seine Schwester, die 
wie immer 30 Minuten zum Schminken brauchte. Tom regte sich wieder mal 
auf. Er ging erst einmal runter in die Küche um sich ein Brot mit Honig zu 
machen. Seine Eltern fragten ihn über seinen neuen Pfadfinderkurs aus. Als 
seine Schwester endlich im Bad fertig war, konnte er sich waschen und 
anziehen. Um halb 8 ging er aus dem Haus und holte seinen Kumpel David ab. 
Zum Glück hatte er heute keinen langen Schultag. Die Jungs haben 
abgesprochen noch nach der Schule zur Imbissbude zu gehen. Für das 
Wochenende haben sie ein großes Freundetreffen zum Rumfahren geplant. Auf 
dem Weg nach Hause wollten sie unbedingt Pommes mit Ketchup essen aber 
David wollte auch noch eine Pizza. Nach dem Essen sahen sie eine Gruppe 
dünner Mädchen und waren sich sicher sie würden sich in einem Cabrio gut 
machen. Kurz bevor David nach Hause abbog rief er noch: „Wir sehen uns!“ 
Tom erwiderte: „ Sehen uns später, ruf mich an!“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                                                                 Schlag den Ra(a)ben           Mai 2008 

12 

 

 
 
 
 
 
   

   

         

 

 

 

Mit Essstörungen bezeichnet man eine Verhaltenstörung mit meist ernsthaften und langfristigen 

Gesundheitsschäden. 

Es gibt viele verschiedene Arten von Essstörungen, dazu zählen Magersucht, Ess-Brech-Sucht 

und die Fresssucht. Oft wechseln die Betroffenen von einer Form zur anderen und die Merkmale gehen 

ineinander über und vermischen sich. 

Bei allen chronischen Essstörungen sind lebensgefährliche körperliche Schäden möglich. 

Frauen sind verstärkt betroffen. Bei ihnen kann es zu Menstruationsstörungen oder zum totalen Ausfall der 

Menstruation kommen. 

 

 

Magersucht: 

 

Magersucht ist durch eine absichtliche und selbst herbeigeführten Gewichtsverlust  

Gekennzeichnet. Durch Hungern und Kalorienzählen, wird versucht dem Körper möglichst wenig Nahrung 

zuzuführen. 

Die betroffene Person sieht dabei den eigentlichen körperlichen zustand nicht, sie fühlen sich als zu dick auch 

noch mit extremen Untergewicht. 

Die Folgen der Magersucht sind Unterernährung, Muskelschwund und Mangelernährung. 

Langzeitfolgen können Osteoporose und Unterernährung sein. 

 

Ess- Brech –Sucht: 

 

Bei der Ess-Brech-Sucht sind die Betroffenen meist normalgewichtig, haben aber  

große Angst vor der Gewichtszunahme. 

Sie greifen deshalb ungesunde Gegenmaßnahmen wie Erbrechen, exzessiver Sport, 

Abführmittelmissbrauch oder Fasten. 

Dadurch kommt der Körper in einen Mangelzustand und es kommt zu so genannten 

Ess-Attacken, wobei große Mengen Nahrung aufgenommen wird. 

Das Überessen und anschließende Erbrechen wird als „entspannend“ erlebt. 

 

 

Fresssucht (Binge-Eating) 

 

Fressattacken treten im Zusammenhang mit suchtartigen Heißhungergefühle auf, 

wobei der Suchtcharakter der Essstörungen umstritten ist. 

Von Binge-Eating wird gesprochen, wenn während min. 6 Monaten an zumindest zwei tagen pro Woche ein 

Anfall von Heißhunger auftritt, bei dem in kürzester Zeit ungewöhnlich große mengen an Nahrungsmittel 

aufgenommen werden. 

Der betroffene verliert die Kontrolle über die Nahrungsaufnahme.. 

Die Anzeichen dafür sind: 

- Essen, ohne  hungrig zu sein 

- besonders schnelles essen  

- allein essen ,um Gefühle von Schuld und  Scham zu vermeiden 

- nach dem Ess-Anfall treten Gefühle von Ekel, Scham oder Depressionen  auf.  

 
 
 
 



                                                                 Schlag den Ra(a)ben           Mai 2008 

13 

 

 
 
 

1. Schritt ->  Wegfall der Großschreibung 

 

einer sofortigen einführung steht nichts mehr im Wege,    zumal 

schon viele grafiker und werbeleute zur kleinschreibung 

übergegangen sind.  

 

 

 

2. Schritt ->  Wegfall der Dehnungen und Schärfungen 

 

diese masname eliminirt schon di gröste felerursache in der 

grundschule, den sin oder unsin unserer konsonantenverdopelung hat 

onehin nimand kapirt. 

 

 

 

3. Schritt ->  v und ph ersetzt durch f, z ersetzt durch s, Sch 

verkürzt auf s 

 

das alfabet wird um swei buchstaben redusirt, sreibmasinen und 

setsmasinen fereinfachen sich, wertfole arbeitskräfte könen der 

wirtsaft sugefürt werden. 

 

 

 

4. Schritt ->  g, c und ch ersetst durch k, j und y ersetst 

durch i 

 

iest sind son seks bukstaben auskesaltet, di sulseit kan    sofort fon 

neun aus swei iare ferkürtst werden, anstat aktsik prosent 

rektsreibunterikt könen nütslikere fäker wi fisik, kemi oder auk 

reknen mer kepflekt werden. 
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5. Schritt ->  Wekfal fon ä-, ö- und ü-seiken 

 

 

ales uberflusike ist ietst auskemertst, di ortokrafi wider slikt und 

einfak. naturlik benotikt es einike seit, bis diese fereinfakung uberal 

riktik ferdaut ist, fileikt ein bis swei iare. anlisend durfte als 

nekstes sil di fereinfakung der nok swirikeren und unsinikeren 

kramatik anfisirt werden. 

 

 

 

 

... und fertik war di holandise sprake! 
 
 
 
 

 
 

 

 

Wir haben eine kleine Umfrage in der Schule durchgeführt und dabei ist folgendes ist 

herausgekommen. 

 

 

In Out 
Die Welle Emo’s 

Party Rauchen 

Picaldi Tokio Hotel 

Schnuffelsong Hosen in den Socken 

EM 2008 Gefälschte Chucks 
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In dieser 3. Ausgabe unserer Schülerzeitung wollen wir uns mit dem Thema Tierquälerei und 

Tierversuchen beschäftigen. Es gibt die unterschiedlichsten und brutalsten Formen der 

Tierquälerei.    

 

 

 

Sexuelle Handlungen von Menschen mit Tieren sind in Deutschland 

nicht verboten  
  

 

Seit 1969 kann jeder seine persönlichen sexuellen Neigungen und Bedürfnisse durch ein Tier 

befriedigen, ohne mit strafrechtlichen Konsequenzen rechnen zu müssen. Ob hinter der 

geschlossenen Stalltür oder in den eigenen vier Wänden, das betroffene Tier ist rechtlich 

ungeschützt. Denn das Recht des Tieres beginnt heute erst dort, wo der Mensch durch seine 

Handlungen dem Tier erhebliche Schmerzen, Leiden oder Schäden zufügt.  

Sind bedeutsame körperliche Verletzungen weder feststellbar noch beweisbar, so liegt kein 

Verstoß gegen das Tierschutzgesetz vor.  

 

 

 

 

Auf den Philippinen 
 

 

Auf den Philippinen werden Hunde ähnlich  wie unsere Legehühner oder Pelztiere in Hundefarmen 

unter erbärmlichen Bedingungen in Drahtkäfigen gehalten. Der scharfe Draht schneidet ihre 

Pfoten auf, als Maulkorb wird ihnen eine alte Blechbüchse umgebunden. In diesen Käfigen werden 

die Tiere oftmals  

Hunderte von Kilometern transportiert (ohne Essen, ohne Wasser, in glühender Hitze) um auf 

einem Marktplatz als lebendige Fleischlieferanten angeboten zu werden. Dort stehen sie nun in 

ihren Käfigen, bis ein Käufer kommt. Um zu zeigen, dass die Tiere noch leben, stößt man sie mit 

einem Stock. So erkennt man, dass die Tiere noch leben und das Fleisch frisch ist. Dann wird der 

Hund an den Vorderpfoten gepackt, in einen Sack gesteckt und zum Schlachter getragen, der 

dem Tier mit einem Messer die Kehle aufschneidet, in der Hoffnung, die Hauptvene zu treffen. 
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Rohes Hirn 
 

Eine weitere chinesische Spezialität ist rohes Hirn von lebenden Affen. 

In besonderen Tischen sind spezielle Öffnungen eingearbeitet, durch die der Kopf des Äffchen 

gesteckt wird. Unter dem Tisch wird das Tier festgeschnallt. Die Gäste schlagen mit ihren 

Löffeln auf den Schädel des Äffchens, bis die Schädeldecke eingeschlagen ist. Mit Stäbchen 

werden die Gehirnteile des noch lebenden Tieres herausgenommen und gegessen. Westliche 

Tierschützer gehen dagegen an. 

Den Chinesen aber ist es egal, was andere Leute darüber denken. Sie sehen darin „kulturellen 

Imperialismus“ und verweisen auf Italiener, die Singvögel goutieren, Franzosen, die nicht von 

Froschschenkeln lassen können, und Russen, denen der Kaviar noch immer schmeckt, obwohl der 

Stör vom Aussterben bedroht ist. 

 

Kükenvergasung 
 

Deutsche halten 40 Millionen Hennen in Legebatterien, die anschließend als Suppenhuhn enden,  

und werfen jedes Jahr ca. 44 Millionen männliche Küken unmittelbar nach dem Schlüpfen in den 

Fleischwolf oder in den Gasbehälter. 

 

 

 

 

4 Tipps zum besser machen ... ! 
 

 

1.  Neben Pelz sollten wir auch auf das Tragen von Leder verzichten. Denn wer  sich davor 

ekelt das Fell von toten Tieren zu tragen, sollte auch darüber nachdenken, das eine 

Kuhhaut ebenfalls tot ist. Nur weil Pelz kuscheliger ist, bleibt die Gewinnung trotzdem 

grausamer.  

 

 

2. Kaufe keine Eier aus einer Käfighaltung. Achte beim Eierkauf auf die Stempel (0, 1 oder 

2). Eier mit dem Stempel „3“ stammen aus Legebatterien in denen die Hühner unter 

Qualen ihre Eier legen müssen. Also: Kein Ei mit „3“! 

 

 

3. Außerdem sollte man einem Zoo oder Zirkus keine finanzielle Unterstützung geben, indem 

man dort hin geht. In keinem Zoo und besonders Zirkus der Welt werden Tiere 

artgerecht gehalten. Dasselbe gilt natürlich auch für Delfinarien. 

 

4. Bevor du dir Tiere anschaffst wie z.B. Kaninchen, Hunde, Vögel usw. musst du sicher 

stellen, dass du ihnen eine absolut artgerechte Unterbringung und Pflege bieten kannst. 

Exoten wie z.B. Stinktiere, Krokodile oder Präriehunde sollte man sich nicht kaufen, denn 

du kannst ihnen keine artgerechte Haltung zusichern. Viele Exoten, die in unseren 

Tiergeschäften angeboten werden, sind Wildfänge und sind in der Natur ihrem 

natürlichen Lebensraum entrissen worden. 

 

             

 

http://www.2page.de/cgi-bin/hpm_homepage_show.cgi?userid=57371459&page=text&id=50478878
http://www.2page.de/cgi-bin/hpm_homepage_show.cgi?userid=57371459&page=text&id=33690849
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Man erhält viele neue Erkenntnisse über Entstehungen und Verlaufe von 
Krankheiten, neue Operationstechniken, medizinischen Geräten und 
Instrumenten, Diagnose Methoden und Arzneimittel. Auch verbesserte 
Hygiene, gesündere Wohnverhältnisse und Beseitigung der unter- und falsch 
Ernährung sind wichtige Errungenschaften. All diese Erkenntnisse resultieren 
aus Versuchen an Tieren. 
 
Man entwickelte ein Impfstoff gegen Röteln, Kinderlähmung, Hepatitis B, 
Masern und Keuchhusten. Die Herz-Lungen-Transplantation und Nieren-
Transplantation ist auch durch Tierversuche ein medizinischer Fortschritt. 
 
 
 

Beispiele für Fortschritte in der Tiermedizin durch Tierversuche 
 
 

Tiere Impfung gegen die Krankheit 

Hund infektiöse Hepatitis, Tollwut, Tetanus 

Rind Maul –und Klauenseuche, Kälberdurchfall 

Pferd Pferdeinfluenza, Tollwut, Tetanus 

Schwein Schweinepest, Schweineinfluenza 

Katze Katzenschnupfen, Katzenseuche, Tollwut 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



                                                                 Schlag den Ra(a)ben           Mai 2008 

18 

 

              

 
 

 

Bei dem folgenden Versuch wird ein Antibiotikum zur Behandlung von Diabetes Typ II 

geprüft. Beim ersten Eindruck könnte man denken, dass es sich nur um eine Operation 

zum Wohle des Tieres handelt. Tatsächlich handelt es sich um eine Operation, aber zum 

Wohle anderer Tiere und Menschen. 

 

 

Der Aufenthalt der Ratten vor der Operation: 
 

 

Die Käfige der Ratten stehen in                                                    

klimatisierten Räumen                                                               

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

In Makrolonkäfigen werden die Ratten in 

Gruppen gehalten 
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2x die Woche werden die Ratten in einen sauberen 

Käfig umplatziert 

 

 

Im Käfig ist Heu, mit dem sie spielen und ihr Nest 

bauen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie jede Ratte bekommen sie  

Karotten, Salat und Körnerfutter  

zu Essen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vor der Operation: 
                                                                  

 

Die Tiere werden ins Labor transportiert 
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Dem Tier wird ein Narkosemittel in die        

Bauchhöhle gespritzt, während das Tier in 

Der Kopf-Tief-Haltung gehalten wird 

Zur Vermeidung einer Verletzung innerer 

Organe 

 

 

 

 

 

 

 

 

        

 

 

 

Die Ratte wird rasiert und desinfiziert     

 

 

 

 

 

 

                                  

 

Operativer Eingriff:  

 
An der Ratte wird ein                                       

Luftröhreneinschnitt gemacht und  

ein Schlauch in die Luftröhre  

eingeführt 

 

Die Halsvene wird freigelegt für 

versuchbedingte Injektionen 
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Die Tiere werden auf temperierten OP-Tischen 

gelagert zur Konstanthaltung der Körpertemperatur 

 

Die Ratten bekommen eine Dauerinfusion 

des Narkosemittels zur Aufrechterhaltung der 

Narkose und die Prüfungssubstanz wird injiziert 

 

 

 

 

 

 

 

Vorbereitung der Analytik zur 

Glukosebestimmung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                 

     Die Ratten werden untersucht,  

     ihnen wird alle 15 Minuten aus der 

     Schwanzspitze Blut abgenommen  

     und die  Körpertemperatur  kontrolliert 

 

 

 

 

 

 

 

Die Tiere werden am Versuchende eingeschläfert    

und die Ergebnisse werden interpretiert, die  

Blutglukosewerte der Kontrollphase  wird mit  

den Werten nach der Präparategabe kontrolliert 
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Wozu werden Tierversuche gemacht? 

 
Durch Tierversuche weiß man heute mehr über die Entstehung und Verlauf 

vieler Krankheiten. Man entwickelt neue Operationstechniken, 

medizinische Geräte und Instrumente sowie neue Diagnosemethoden und 

Arzneimittel. Auch verbesserte Hygiene und gesündere Wohnverhältnisse 

und die Beseitigung der Unter- und Falschernährung sind wichtige 

Errungenschaften für große Teile Bevölkerung. 

All diese Erkenntnisse resultieren aus Versuchen an Tieren. 

Für den Menschen entwickelte man z.B. Impfstoff gegen Röteln, 

Kinderlähmung, Hepatitis B, Masern und Keuchhusten. 

Die Herz-Lugen und Nierentransplantation ist auch aus Erkenntnissen von 

Tierversuchen entstanden.  

 

 Beispiele für Tierversuche in der Tiermedizin 

durch Tierversuche 

 
                Tier      Impfstoff gegen die Krankheit 

Hund Infektiöse Hepatitis 

Tollwut 

Staupe (Entzündung versch. Organe) 

Tetanus (Wundstarrkrampf)… 

Katze Katzenleukose (Leukämie bei Katzen) 

Katzenschnupfen 

Katzenseuche 

Tollwut 

Tetanus… 

Rind Maul- und Klauenseuche 

Kälberdurchfall 

Tollwut… 

Pferd 

 

 

 

 

Pferdeinfluenza  

Tollwut 

Tetanus… 
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Du betrittst einen Raum. Ein grelles Licht flackert an der Decke. Auf dem 

Boden trittst du in undefinierbare Flüssigkeiten. Das Grauen erwartet dich… 

Nein, es handelt sich nicht um einen Horrorfilm, sondern um unsere 

Schultoiletten. 

                       

Wir haben eine Umfrage zu unseren Schultoiletten gestartet und die 

Ergebnisse waren, wie wir es schon geahnt haben, erschreckend. Auf die 

Frage, wie unseren Schülern die Toiletten gefallen, wurden uns Worte wie 

“ekelhaft”, “verqualmt”, “vollgepinkelt” und “dreckig” entgegen geworfen. 

Einige würden lieber die nächstbeste Hecke aufsuchen, um ihrem Bedürfnis 

nachzugehen. 

Die einfachsten Bedingungen wie Seife fehlen oft und es riecht stark nach 

Rauch und Urin. Es liegen Klopapierfetzen und Zigarettenkippen auf den 

Fliesen. 

 

 

Unsere Redaktion hat sich zum Vergleich die Lehrertoiletten angeschaut, die 

vor allem sauber sind, und man keinen Rauch einatmen muss. 

 

Doch wie kommt es zu einem solchen Hygiene-Unterschied? 

Liegt es an unserem Verhalten zu öffentlichen Anlagen? 

Sieht es bei uns zu Hause auch so schlimm aus? 

Bestimmt nicht! 

 

Leider benutzen viele Schüler die Toiletten  mit einer  

“Ist mir doch egal...” - Einstellung und denken nicht an die nachfolgenden 

Besucher oder diejenigen, die den “Mist” beseitigen müssen,  

nämlich die Reinigungskräfte. 
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Wir haben eine ehemalige Reinigungskraft zu diesem Problem an Schultoiletten 

befragt. 

 

- Welche Toiletten sind am unsaubersten, die der Mädchen oder die der Jungen? 

Gruselig  sehen alle  Schultoiletten aus, aber auf den Toiletten der Mädchen liegen 
wesentlich mehr Kippen herum. 
 

- Ist es für sie unangenehm die Toiletten zu reinigen? 

Anfangs habe ich mich schon geekelt, aber da es mein Job ist muss ich damit 
leben. Nach ein paar Wochen ist man dann aber abgehärtet und es kann einen 
Nichts mehr schocken. 
 

-Waren die Toiletten früher sauberer? 

Vor noch zwanzig Jahren sahen die Toiletten schon sauberer aus, es war weniger 

Geschmiere in den Kabinen und Klopapier lag nicht auf dem Boden. 

Richtig sauber sind sie allerdings noch nie gewesen, aber wie bereits gesagt, früher 

wurde auf jeden Fall  das Klo in einem normalen Zustand hinterlassen. 

 

 

 

Auch unseren Hausmeister Herr Murawski haben wir befragt. 

 

- Welche Veränderungen wurden hier vorgenommen, seitdem sie Hausmeister sind? 

Es wurden neue Hygienebehälter und Klorollenhälter in den Kabinen angebracht. 
 
- Wer hat sie auf die Idee gebracht? 

Die Mädchen haben es angeregt etwas an der Situation der Toiletten zu verändern. 
 
- Wie sieht es auf den Jungentoiletten aus? 

In den Toiletten der Jungs ist ein hoher Klopapierverschleiß. Es liegt oft viel 
Toilettenpapier auf dem Boden. 
 
 
 
Wärt ihr diejenigen, die die schmutzigen Toiletten ständig zu Gesicht bekämen 
und reinigen müssten, würdet  ihr sie gepflegt und sauber hinterlassen und keine 
Fäkalien in den Schüsseln zurücklassen. 
Jeder Einzelne kann seinen Beitrag zu einem sauberen stillen Örtchen leisten, 
sodass man  sich keinen Harnsturz antun muss. 
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ABSCHLUSSBALL   4.07.2008 

Hessisch Oldendorf 

19.00 Uhr 

 
Du willst der /die Schönste sein? 

 
Du willst nicht übermäßig viel Geld ausgeben, hast aber auch genaue 

Vorstellungen wie du Aussehen willst...? Hier folgen ein paar Vorschläge, 

die dir vielleicht helfen,  die PRINZESSIN oder der PRINZ des Abends zu 

werden. 
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- Das Wichtigste ist das Kleid oder der Anzug. Bei C&A, Wellner, Kolle, 

Studio Fee, Eleganz, Logo (Schleichwerbung! xD) und in Kostümverleihen 

kannst du so etwas am Besten bekommen. Für den kleineren Geldbeutel ist 

der Kostümverleih eine sehr gute Idee, da du das Kleid/den Anzug nur 

leihen musst. Kaufst du dir ein Outfit bei den anderen genannten Läden 

sollte man auf reduzierte Ware achten  und vielleicht kann man es 

nachher bei e-bay versteigern..... 

 

- Schuhe: Quick Schuh, C&A, Street Shoes oder auch Deichmann, Marc 

Shoes haben immer schöne Schuhe und können dich auch beraten was zu 

deinem Styling passt. An alle Mädels!! Achtet darauf ,Ihr wollt bestimmt 

tanzen..nehmt nicht zu hohe Absätze... der Abend wird lang... =) 

 

- Frisur: Ob Hochsteckfrisur oder offene Haare, ihr müsst euch wohl fühlen 

....Und zum perfekten Outfit gehört auch nunmal das perfekte Sitzen der 

Haare. 

 

-Accesoires: Die Krönung der ganzen Stylings.........Accessoires sind ein 

absulutes MUSS. Wählt genau aus, es darf nicht „TOO MUCH“ sein. 

 

 

 

 

 

Wir wünschen euch ein gutes Gelingen und VIIEEL SPAß  

 

 

Euer Schülerzeitungsteam 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



                                                                 Schlag den Ra(a)ben           Mai 2008 

27 

 

 

Impressum 
 

 
 

Schlag den Ra(a)ben ®© – Redaktion 

WPK Schülerzeitung© der Wilhelm-Raabe-Schule Hameln  
Homepage: 
http://nibis.ni.schule.de/~wrs-hm/ 
: 05151/ 20 21 34 5 
 
Leitung: 
Frau Heide- Christine Wittholz 
 

Themen: 
Impressum: 
Andreas Klezel 
Philip Greguric 
 

Dr. Raabe: 
Tolga Göztepe 
Sascha Spieß 
Kevin Mühlenweg 
 

Problemthema-Tierquälerei  
und Toiletten: 
Anastasia Sorokin 
Maike-Lisa Schulz 
Rebecca Lassalle 
 

Tipp des Monats: 
Ufuk Irtegün 
Jörn Harland 
 

In and Out: 
Ufuk Irtegün 
Jörn Harland 
Tolga Göztepe 
 



                                                                 Schlag den Ra(a)ben           Mai 2008 

28 

 

 

Europameisterschaft: 
Sebastian Latowski 
Ufuk Irtegün 
Kevin Mühlenweg 
Jörn Harland 
 

Esstörungen: 
Lisa-Marie Hahn 
Tina Maihöfer 
Laura Tegtmeyer 
 

Abschlussball: 
Alica-Joana Hundertmark 
Anna-Lena Siepenkort 
Enya Lacroix 
 

Die Welle: 
Bahar Özbilen 
Tessa Strüber 
Philip Greguric 
Andreas Klezel 
 

Jugendsprache: 
Julia Beeermann 
Carina  Boegelsack 
 

Sportfest: 
Lisa Marie Hahn 
Tina Maihöfer 
Laura Tegtmeyer 
 

Vorschlag zur neuen  
Rechtschreibreform in 5 Schritten: 
Julia Beermann 
Carina Boegelsack 
 
 
Unsere Redaktion unterliegt der Pressefreiheit und somit sind Beschwerden an die Redaktion selbst zu richten! 
Alle Inhalte und Bilder sind entweder frei entworfen oder legal heruntergeladen! 

 


